
Auf der Straße.

48. Unsere Straße.
Vor unserem Hause ist die Straße. Wenn ich

zur Haustüre hinausgehe, dann stehe ich auf der
Straße. Ich sehe mir gern die Straße an und
alles, was darauf geht und fährt.

Die Straße hat einen Fahrdamm und hüben
und drüben einen Bürgersteig. Auf dem Fahr—
damm fahren große und kleine Wagen, Droschken,
Omnibusse, Automobile und elektrische Bahnen. Wer
über den Damm gehen will, der muß sich erst nach
allen Seiten umsehen und muß dann flink die Beine
heben, sonst wird er überfahren. Durch das Fahren
und Gehen entsteht ein starker Lärm auf der
Straße, so daß man oft sein eigenes Wort nicht
hören kann. Es dröhnt und rasselt und klappert
und klingelt den ganzen Tag.

Am Abend läuft der Laternenanstecker von La—
terne zu Laterne. Er dreht nur den Gashahn an
jeder Laterne auf, und sofort leuchtet die Flamme.
Weißt du, wie das zugeht? Die Laterne brennt so
hell, daß man alles auf der Straße erkennen kann.
Weunn die elektrische Bahn vorüberfährt, dann sieht
man grüne und blaue Funken an den Rädern und
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